No. 45. Montag, den 5 Junius 1826. 


Bekanntmachung, 
den diesjaͤhrigen Wollmarkt in Stettin betreffend. 
Der nach dem diesjährigen Kalender und Jahr⸗ 
märkts⸗Verzeichniß hier in Stettin angeſetzte Woll⸗ 


markt, wird am 2 
naten, ızten und aten Juni d. J. 


wie im vergangenen Jahre, auf der Laſtadie gehal⸗ 


Die Verbindung mit Berlin, wo der Wollmarkt 
am ı6ten Juni d. 3. anfängt und wegen der jüdiſe 
und chriſtlichen Feſtta vielleicht erſt am igten 
treten möchte, iſt durch die zum großen Theil vollen⸗ 
dere Chauſſee zwiſchen Berlin und Stettin erleichtert. 

Die mit vollem Vertrauen des Publikums beſtehende 
vorjaͤhrige Wollmarkts⸗Commiſſion und die ſtaͤdtiſchen 
Behörden haben Anordnungen beſchloſſen, welche die 

beſuchenden Verkaͤufer und Käufer 


den WaagesÄnftatten zur Beichleuni 
1 orbaͤufor fehlen, und f 


tigung der ! 5 2 
— i Ser und Pferde wird ER 
werden. Schuppen zu e 


i d nicht nach Berlin gefahren wird, 
ieee 1 0 e 8e und Berſchiffung der 
iur in e iſt er 


rA das hieſige Seehandlungs Com- 
— die risterxchaftliche Bank und mehrere geſchaͤtzte 
Handlu fer werden wie im vorigen Jahre ber 
muͤht fein, durch Uebernahme der Aufträge der Woll⸗ 
kdufer und Wollverkäufer den Verkehr auf dem hie 
ſigen Woll markt zu unserftügen und zu beleben. 
Sammiliche verwaltende Behoͤrden werden ſich mit 
mir bemühen, alle Hiuderniſſe, welche einem lebhaß⸗ 


eichtert, und die hie⸗ 


ten Verkehr entgegen ſtehen, ſo viel es nur af 
iſt, zu ag und bezweifele ich nicht, Ax „ 
verkäufer und Käufer noch zufriedener, als im vers 
gangenen Jahr es im Allgemeinen ſchon der 
war, aber wegen des erſten Anfangs nicht in allen 
Stücken, ſtattfinden konnte, den Wollmarkt verlaſſen 
werden, und der diesjährige Wollmarkt dem vorjähri⸗ 
gen, welcher nach der Bekanntmachung vom zten 
Juli v. J. wegen der Lage Stettins, beſonders für 
den äberſeeiſchen Wollverfehr, fo guͤnſtig ausfiel nicht 


nachſtehen werde, zumal die mittlern und 


bit ı { N 95 eren 

e ver haͤlinißmaͤßig ihre guten Preiſe behalten 
Stettin, den 25jten März 1826. E 

Der Königl, wirkl. Geheime Rach und Ober⸗Praͤſident 
von Pommern. Sack. 


2 Berlin, vom zo, Mai. 

Seine Königl. Majeſtaͤt haben dem bei der Immer 
dialCommiſſion für die abgefonderte Reſt-Verwal⸗ 
tung angeſtellten Geheimen expedirenden Gecretair 
— hd m ne 
un ige Patent Allerhoͤchſt zu ieher 
ne 9 hoͤchſt zu vollziehen 


74055. und 56018. in Berlin bei Baller und bei Jod: 
chim, nach Bunzlau bei Appun, Krefeld bei Meyer 
und nach Stettin bei Rolin; 3 Gewinne zu 1500 Thlr. 
auf Nr. 38709. 129 . und 76098. in Berlin bei Borch⸗ 
hardt und bei M. Moſer und nach Glogau bei Bam; 
berger; 19 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1600. 
11785. 13434. 16703. 18828. 19623. 21166. 25237. 26512. 
32992. 33294» 41672. 49600. 63792. 7685. 77481. 80173. 
81981. und 82239. in Berlin bei Fridberg, zmal bei 
Gronau, bei Magdorff, bei Michaelis und bei Roſen— 
dorn, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau zmal, 


bei Schreiber und bei Stern, Delitſch bei Freyberg, 


Elberfeld bei Benoit, Frankfurt bei Salzmann, Halle 
amal bei Lehmann, Iſerlohn bei Hellmann, Koͤnigs⸗ 
berg in Pr. bei Borchard und nach Stettin bei Ro⸗ 
lin; 35 Gewinne zu soo Thlr. auf Nr. 71. 7741. 
10633. 16013. 18836. 20346. 21549. 25921. 27868. 31606. 
31937. 34279: 37148. 40306. 41726. 43171. 45799 48064. 
50169. 51355. 52392. 52547. 52730. 54106. 64694. 64704. 
65914. 66116. 69786. 76455. 77499. 85328. 86859. 82806. 
und 89423. in Berlin zmal bei Baller, bei Gold 
ſchmidt, bei Joachim, bei J. L. Meyer, bei Salinger, 
amal bei Seeger und bei Sußmann, nach Anklam bei 
Goeriſch, Breslau amal bei J. Holſchau jun., amal 
bei Leubuſcher und amal bei Schreiber, nach Brom— 
berg bei Schmuel, Delitſch zmal bei Freyberg, Fran⸗ 
kenſtein bei Friedlaͤnder, nad amal bei Lehmann, 
Koͤnigsberg in Pr. amal bei Burchard und bei Ho⸗ 
wenehr, Lengerich bei Vibe Liegnitz bei Riedel, 
Magdeburg bei Roch, Minden bei Wolfers, Neiſſe 
bei Jaͤckel, Paderborn bei Bachrach, Pleß bei Muhr 
und nach Stettin zmal bei Rolin; 52 Gewinne zu 


ac Thlr. auf Nr. 787. 2438. 3789. 6617. 7832. 8715. 


23616. 25681. 26176. 27279. 28317. 29032. 31805. 


13351. 14610..14795% 17836: 18327. 21175, 21322. 23109. 


32471. 33873 · 35676. 38231. 38249. 40710, 44104: 45927. 
53554. 77741. 57793. 58778. 61935. 62808. 64079. 65030. 
66192. 66544. 68804. 71340. 71608. 72422. 76734. 80999» 
83400, 84191. 84991. 87529. 88956. und 89390. 

Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


Berlin, vom Zr. Mai. ö 

Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Regie⸗ 
rungsrath Beſſel zum Ober⸗Regierungsrath und 
den bisherigen Regierungs- Aſſeſſor Hane wald 
um Regierungsrathe bei der Regierung zu Merſe⸗ 
urg zu ernennen und die Patente für beide Aller⸗ 
böchteigenbandig zu vollziehen geruhet. i 

Des Königs Majeſtät haben den Regierungs⸗ 
Sekretair Schloffer zu Erfurt zum Rechnungs- 
Rath allergnaͤdigſt zu ernennen und das Patent für 
ihn in dieſer Eigenſchaft Allerhoͤchſtſelbſt zu vollzie— 
hen geruhet N 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben dem bisherigen 
Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Schulten die zweite 
Juſtitiarien- Stelle bei der General ⸗Commiſſion zu 
Mänſter, mit Beilegung des Charakters als Juſtiz⸗ 
Rath zu verleihen geruhet. 


Bei der am agflen d. Mes, beendigten Ziehung der 
sten Claſſe szfter Koͤnigl. Claſſen-Lotterje fiel der 
dritte Hauptgewinn von Joooo Thlr. auf Nr. 38995. 
nach Duͤſſeldorf bei Spatz; ein Hauptgewinn von 
10000 Thlr. auf Nr. 73986. nach Aachen bei Lewy; 
3 Gewinne zu sooo Thlr. auf Nr. 50167. und 86385. 


* 
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in Berlin bei Goldſchmidt und bei Joachim; 3 Ge; 
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 8a 180. Ic — 
89298. in Berlin bei Joachim und nach Breslau bei 
J. Holſchau jun. und bei Schreiber; 3 Gewinne zu 
1500 Thlr. auf Nr. 1045. 5287. und 33192. in Berlin 
bei Masdorf und bei Meſtag, und nach Elberfeld bei 
Heymer; 14 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 12383. 
13400. 14693. 16125. 21639. 22907. 28472. 30115. 41697. 
41762. 48566. 69733 79229. und 85688. in Berlin amal 
bei Baller, bei Grad, bei Gronau und bei Seeger, 
nach Breslau bei Stern, Halberſtadt bei Alexander, 
Halle zmal bei Lehmann, Memel zmal bei Kauf⸗ 
mann, Prenzlau bei Herz, Rawicz bei Lebius und 
nach Stralſund bei Trinius; 14 Gewinne zu soo 
Thlr. auf Nr. 8228. 23224. 30768. 34027. 39687 47614. 
4921851866, 53095. 53187. 54086. 61645. 68866. und 
38460. in Berlin bei Alevin, bei Bleichröder, bei 
Borchard, bei Burg, bei Gronau und bei Matzdorff, 
nach Coblenz bei Stephan, Duͤſſeldorf bei Wolff, 
Graudenz bei Neumann, Halle bei Lehmann, Magde⸗ 
burg bei Brauns, Oppeln bei Birkenfeldt, Salzwedel 
bei Pflughaupt und nach Stettin bei Rolin; 28 Ger 
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 3227. 9266. 14056. 20647. 
21625. 22053. 23002. 35073. 35423. 41500. 44147. 44472. 
45270. 49842. 5032. 50551. 54758. 58270. 60404: 63674. 
69964. 70083. 72772. 75236. 773600. 79190. 83318. und 
34938. Berlin, den 30. Mai 1826. 
Koͤnigl. Preuß. General; Lorterier Direktion. 


Berlin, vom 1. Juni. 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem wirklichen. 
Geheimen Rath und Chen: Praͤſidenten der Ober⸗ 
Rechnungskammer, von Ladenber den rothen 
Adler; Orden erſter Claſſe, mit dem Echenkaube, zu 

en bisherigen außer⸗ 


verleihen geruhet. 

Des Königs Majeſtaͤt haben d 
ordentlichen Profeſſor in der medieiniſchen Fakultat 
der Univerſitt zu KRönigsherg, Dr. Sachs, zum 
ordentlichen Profeſſor in gedachter Fakultat zu ers 
nennen und die Beſtallung für denſelben Aller hoͤchſt⸗ 
ſelbſt zu vollziehen geruhet. 

Der bisherige Privatdocent Dr. Pugge in Bonn 
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der juriftifchen 
akultaͤt der dortigen Univerfität ernannt worden. 

Berlin, vom 2. Juni. 
Des Königs Majeſtät haben allergnaͤdigſt geruhet, 
den Geheimen e „Kammerherrn von 
Rochow, zum Geheimen Ober-Regterungsrath zu 
ernennen, und das Patent fuͤr ſelbigen in dieſer 
Eigenſchaft Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen. 
eine Koͤnigl. wur haben die erledigte Lands 

rathsſtelle des Kreiſes Erkelenz, im Regierungsbezirk 
Aachen, dem feitherigen Regierungs⸗Aſſeſſor 5 ee r⸗ 
mann allerhuidreichit 105 verleihen geruher. 

Seine Könige. Majeſtaͤt haben den Ober-Landes⸗ 
Dane eher v. Wedel zum zweiten KreissZuftiss 

ath des Breslauer Kreifes allergnaͤdigſt ernannt. 


Paris, vom 25. Mai. 
Ueber die Unordnungen, welche in der Domkirche 
f Rouen vorgefallen, vernehmen wir, ſagt die Etoile, 
olgende nähere Umſtaͤnde: Der Umzug der Miſſio⸗ 
narien am 16. war durch nichts geftört worden; eben 
0 bemerkte man am folgenden Tage, waͤhrend der 
redigten, keine Störung; allein den 18ten, wäh⸗ 


rend eine große Volksmenge den Dom fuͤllte, gingen 
plötzlich Schwaͤrmer und Knallpulver los und die 
Stühle wurden fo untereinander geworfen, daß mehr 
rere Menſchen Stöße und Verletzungen davon tru⸗ 
en. Zugleich hörte man f 
ffungen der Gelänge. Der Erzbiſchof wollte die 
Kanzel beſteigen, fand aber kein Gehör, und als die 
Monſtranz den Glaͤubigen gezeigt wurde, ward ſie 
mit Ziſchen empfangen. Muthige Prieſter drangen 
durch die Wuͤthenden, fie beſchwörend, den heiligen 
Ort zu reſpektiren. Einige Augenblicke bielt man 
dieſe Prieſter in Lebensgefahr. Polizei⸗Commiſſarien 
wurden gemißhandelt und verwundet. Freitag 95 
war der Vorplatz der Kirche mit Gardetruppen be 
ſetzt; einige Detaſchements wurden in der Kirche ver 
theilt. Die Damen gingen durch die große Chöre 
ein, und nahmen reſetvirte Platze ein. Niemand 
durfte ſtehen bleiben Außerhal der Kirche hoͤrte 
man das Geſchrei: Herunter mit dem Erzbiſchof! 
Fort mit den Miſſionen! Man zerbrach die Fenſter⸗ 
ſcheiben der Sacriſtei und inſultirte die Frauen, die 
aus der Kirche kamen Die Garde mußte zu wieder⸗ 
holten Malen die Bajoneıte kreuzen. Aehnliche Uns 
ordnungen, aber nach einem kleineren Maaßſtab, 
anden gleichzeitig in und bei andern Kirchen ſtatt. 
bends um halb eilf uhr ſammelten ſich Volkshau⸗ 
fen vor dem erzbiſchöflichen Pallaſt, man ſtuͤrmte die 
Hauptpforte und ſchleuderte Steine über den großen 
Vorhof bis in die Zimmer des Wohngebaͤudes. Zwei 
Miſſionarien, die gerade von Saint⸗Sever zurückkehr⸗ 
ten, wurden in der Damietteſtraße angefallen. Der 
eine entwiſchte, allein feinem Collegen, Loͤwenbruͤck, 
wurden die Kleider vom Leibe geriſſen, und er 
würde ohne ſchnell herbeigekommene Huͤlfe unfehlbar 
ermordet worden ſeyn. Man brachte ihn in ein 
Haus, das er nur verkleidet wieder verlaſſen durfte. 


Man hat Maaßregeln ergriffen, um ſolchen Scenen 


Einhalt zu thun. 


Rom, vom 13. Mai. 

n beim verftorbenen Conſalvi waren Verſuche 
emacht worden, ihn zum Verbote der Franzoͤſiſchen 
durnale zu vermögen; man hatte aber den Zweck 

die erreichen konnen, weil der Cardinal gewohnlich 
antwortete: „Bah, die Römer. lefen nicht.“ Die 
jetzige Regierung, in den erſten beiden Jahren die 
unverſchaͤmten Angriffe einiger jener Blätter auf ſich 
mit großmüthiger Verachtung uͤberſehend, ſcheint 
jetzt endlich die Geduld verloren zu haben, und ſomit 
ſc 0 in dieſen Tagen, außer dem Constitutionel, der 
chon fruͤher, obgleich nur zum Scheine, und (wie 
man damals bande auf Veranlaſſung der Je⸗— 
ſuiten, verboten worden war, auch noch das Journ. 
des Debats, der Cour. francais und die Etoile verboten 
worden. Ueber das Schickſal der drei erften Blätter 
wundert fid Niemand. ; 

(Fortſetzung und Deſchluß des in No. 44. abge 
brochenen Artikels.) Es iſt demnach der Zweck dies 
fer Bulle, alle haſſenswerthe und verbrecheriſche 
Sekten auszurotten. Jetzt, ehrwuͤrdige katholiſche 
Brüder, Patriarchen, Primaten, Erzbischöfe und Bi⸗ 
15875 bitten wir, ja wir flehen Euch an: widmet 
er Heerde, die Euch der heilige Geiſt bei Eurer 
Ernennung zu Biſchoͤfen ſeiner Kirche anvertraut hat, 
alle Eure Sorgfalt. Reißende Wölfe werden über 


Scho 


Drohungen und Nach⸗ 


* 

Euch herfallen und Eurer Schafe ke nes con. 
Seid ohne Furcht und beſchaͤftigt Euch nicht mit dem, 
was Euch perſoͤnlich angeht. Seid überzeugt, daß 
das Heil der Eurer religiöjen Sorgfalt anvertrauten 
Menſchen hauptſaͤchlich von Euch abhängt; darum 
harret aus! Zwar leben wir in einer beſchwerdevol⸗ 
len Zeit, und nicht alle Menſchen vertheidigen die 
richtige Lehre; allein die Meiften der Gläubigen bes 
trachten ihre Hirten als die Diener Jeſu Chriſti und 
die Vertheiler ſeiner Myſterien. Bedienet Euch alſo 
hinſichts Eurer Heerde jenes Anſehens, welches Gott 
durch eine ausgezeichnete Gnade Euch uͤber ihre Ge⸗ 
muͤther verliehen hat. Entdecket ihnen die Hinterliſt 
der Sektirer, fo wie die Mittel, welche fie dagegen 
anwenden muͤſſen. Be ihnen Abſcheu gegen disje⸗ 
nigen ein, welche ſich zu einer irrihümlichen Lehr⸗ 
meinung bekennen, welche die Geheimniſſe unſeres 
heiligen Glaubens und die reinen Lehren Chriſti la⸗ 
cherlich machen und die rechtmaͤßige Macht angreifen. 
Endlich — um uns der Worte unſers Vorgaͤngers Cle⸗ 
mens XIII. zu bedienen, aus deſſen Ründſchreiben 
an die Geiſtlichen der katholiſchen Kirche vom ı4ten 
September 1758 — „ſeien wir erfüllt mit Starke des 
göͤitlichen Geiſtes, Urtheilskraft und Tugend, auf daß 
wir nicht, ſtummen Hunden gleich, es geduldig mit 
anſehen, wie unſere Heerden zur Beute und unſere 

chafe von den Thieren des Waldes gefreſſen werden. 
Nichts ſchrecke uns zurück, zu Ehren Gottes, zum 
Heil der Seelen, uns ſelbſt den Kämpfen Preis zu 
geben. Denken wir an Jenen, der ſolchen Wider⸗ 
ſpruch gegen ſich von Sundern ertragen, denn wo 
wir der Schlechten Frechheit fürchten, fo 5 es um 
die Kraft des Biſchofsamts und um die erhabene und 
göttliche Macht der geiſtlichen Regierung geſchehen; 
wir können weder Chriſten bleiben noch ſein, wenn 
es dahin gekommen iſt, daß wir uns vor den Drohun⸗ 
gen und Nachſtellungen der Frepler ſcheuen.“ — 

atholiſche Fürften, unſere eee Bruͤder in 
paßt Chriſto, für die wir eine beſondere Zuneigung 
aben, wir bitten Euch inftändigft, uns zu Hülfe zu 
ommen. Wir erinnern Euch an die Worte, die un: 
fer Vorgänger, Leo der Große — deſſen Namen wir 
tragen, obgleich nicht werth, ihm verglichen zu wer: 
den — an den Kaiſer Leo gerichtet hat: „Ohne Saͤu⸗ 
men mußt Du zu Herzen nehmen, daß die Koͤnigl. 
Hürde Dir nicht bloß zur Beherrſchung der Welt, 
ſondern auch zum Schirm der Kirche verliehen wor⸗ 
den iſt; Du mußt frevelhafte Unternehmungen unter⸗ 
druͤcken, das Gute ſchützen und den wahren Frieden 
wiederherſtellen.“ Indeſſen ſind die heutigen Umſtaͤnde 
pon den damaligen ſehr verſchieden, denn Ihr habet 
die katholiſche Religion zu vertheidigen und obendrein 
für Eure und Eurer Unterthanen Sicherheit zu wa⸗ 
chen. Die Sache der Religion ift jetzt don der der 
Geſellſchaft unzertrennlich, da die Mitglieder jener 
Geſellſchaften eben ſo ſehr Eure Macht als den Glau⸗ 
ben anfeinden. Sie greifen beides an und möchten 
beides über den Haufen geſtärzt ſehen. Seid gewiß, 
daß ſie, haͤtten ſie die Macht dazu, zu gleicher Zeit 
die Mader und die Königl, Autorität vernichten wür; 
den. Aber ſo groß iſt die e dieſer Hinter⸗ 
liſtigen, daß ſie ſich ſtellen, als wollten ſie Eure Macht 
ausbreiten, während fie insgeheim fie zu ſtürzen wün⸗ 
ſchen. Sie behaupten und haben bereits mehreren 
Perſonen eingeredet, daß unſere und die biſchoͤfliche 


a Dun ar 


5 


ö us in engen Schranken gehalten, ja ſelbſt durch 


auf welche 


die weltliche Macht vernichtet werden muß, 0 
letztere fie die 5 ge des heiligen apoſtoliſchen Stuhls, 
der vornehmſten 5 

Sorge zu theilen berufen find, übertragen mochten. 
Nicht bloß Haß gegen den Glauben befeuert ihren 
Eifer! ſie hoffen nach dem Umſturz der Grenzſteine, 
welche Chriſtus zu Aufrechthaltung der kirchlichen 
Autoritdt aufgeſtellt, auch die Form der Regierung 
leicht Ändern oder zerftören zu können. — Auch zu 
Euch, geliebten Soͤhne, die Ihr Euch zum katholiſchen 
Gkauben bekennet, wenden wir uns. Weichet denen 
farm aus, die Licht mit Finſterniß, Finſterniß mit 


5 Und fuͤrwahr, was fruchtet es Euch, g. 


wen Ihr Euer Vertrauen Leuten ſchenkt, die Gott 
und den Fͤrſten ihre Exiſtenz ſtreitig machen; die 
durch geheime Ranke die Mächte unter einander ent⸗ 
zweien wöllen; die überall betheuern, daß fie es nur 
auf das Beſte der Kirche und des Staats abgeſehen 
aben, während ihre Handlungen beweiſen, daß fie 
berall Unruhen anſtiften wollen? Solche Leute find 
denen gleich, welchen Johannes (im 10. Cap. des 
2. Briefes) Aufnahme und Gruß zu gewähren ver⸗ 
bietet. Es ſind dieſelben, welche unſere Vorfahren 
die erſtgebornen Söhne des Teufels nannten. Huͤtet 
Euch alſo vor ihren Verlockungen und Schmeſchelre⸗ 
den, womit fie Euch zum Eintritt in jene Gefellſchaf⸗ 
ten verführen möchten! Haltet Euch überzeugt, daß 
Niemand, ohne ſich ſchwerer Sünde ſchuldig zu mas 
— mit ihnen verbunden ſeyn kann; ſchließer das 
hr vor den Worten derer, welche, um Euch in ihre 
Berſammlungen zu locken, verſichern, es geſchaͤhe 
dort nichts Vernunft⸗ und Glaubenswidriges, und 
ihre Thaten und Reden ſeien von Ehre und Gerech⸗ 
‚tigkeit eingegeben. Anfangs fagt man denen, die 
noch nicht zu hohen Stellen gelangt ſind, das Böſe 
nicht, das in jenen Vereinen vorgeht; aber es iſt er⸗ 
wieſen, daß die Macht und Kuͤhnheit der Sekten mit 
der Zahl der Theilnehmer waͤchſt. Man muß mithin 
die untergeordneten Mitglieder als die Mitſchuldigen 
der Oberen betrachten, und kann man auf ſie die 
Worte des Apoſtels (Röm. E. x.) anwenden „die 
ſolches thun, find tadelnswuͤrdig, und nicht bloß, die 
es thun, jondern auch die mit ihnen Üübereinſtimmen.““ 
Endlich richten wir das Wort der Liebe an diejenigen, 
welche ungeachtet des Unterrichts, den ſie empfangen, 
und obwohl fie an den himmliſchen Gaben Theil ge⸗ 
habt, ſich unglüͤcklicherweiſe verführen laſſen und in 
jene Geſellſchaften eingetreten ſind. Wir fordern ſie 
auf und beſchwoͤren 5 zurückzukehren; wir reden 
mit ihnen gis mit Sündern, gleich dem Hirten, der 
755 ee um das verlorne Schaaf aufzu⸗ 
ſuchen Haben fie gleich ein großes Verbrechen be⸗ 


gel en ſie dennoch an der Gnade und Barm⸗ 
zigfeie Gottes und feines Sohnes Jeſu Christ nicht 
zweifeln; fie mögen in die Pfade des Herrn zu⸗ 
595 ren, er wird ſie nicht von ſich ſtoßen, ſondern 
wie der Vater des verloren Sohnes, mit offnen Ars 
men und zärtlich fie empfaugen. Um alles was in 
unfrer Macht ſteht zu thun, und um ihnen den Weg 
zun Buße zu erleichtern, — * 5 wir auf ein Jahr, 
von der Publieirung dieſer Bulle in dem Lande, das 
e bewohnen, an gerechnet, die e e 
zu denunciren und die Wirkung der Eenſur, 

in die Be beim Eintritt in jene Gefelljgaft verfallen 


irchen und der Biſchöfe, die unfere 


Wir wollen, daß die gedruckten Ereinplare diefes apo⸗ 
1 Breve's, wenn 5 ‚allem öffentlichen 


gel eines 


als das Brian 
— Weiſe wider dieſe Erklaͤrung, 


3 K aprien pam 107 au: es 
Hrn. Recacho foll abermals eine Correfpon 
die Hände gefallen fein, die in ag auf Enes in 
dungsplan zwifchen Spaniſchen Flüchtlingen in Lon⸗ 
don und Gibraltar geführt worden. Briefe aus Epr 
runna und Vigo, die nach Portugal gerichtet waren, 
haben der Polizei die erſten Aufſchluͤſſe gegeben, in 
Folge derſelben mehrere Perſonen, denen der Auf⸗ 
enthalt in Madrid verboten war, die man aber da⸗ 
ſelbſt geduldet hatte, beſtimmten Befehl zur Abreiſe 
erhalten haben. Ueber den letztern Umſtand lauten 
jedoch die Nachrichten verſchieden. Denn andererfeirs 
wird verſichert, der erneuerte Befehl zur Verweiſung 
einer erheblichen Anzahl Familien aus Madrid, ſei 
von dem hiefigen Criminalgericht veranlaßt und durch 
den Rath von Caſtilien dem Könige empfohlen wor⸗ 
den; dahingegen Recacho den König in Aranjuez 
aufgeſucht habe, um die Vollziehung dieſes Befehls 
zu hintertreiben. Derſelbe Criminathof harte von 
allen Ortsobrigkeiten genaue Filter ihrer Subalter⸗ 
nen gefordert, in denen an 1 Werner se fie. in 
der National Miliz eie det ſonſt unter der Cor⸗ 
tesherrſchaft Aemter bekleidet hüben, abetldie Ant⸗ 
wort erhalten, daß es an Documenten N 
gung dieſer Liſten fehle. Er entſchied des daß 
jene Verzeichniſſe dennoch und zwar lach den Aus⸗ 
agen der Einwohner anzufertigen ſeſen.“ Uebrigens 
chreitet die Regierung immer entſchiedener im Wege 
der 11 5 . g 

In der Stadt Jaan, erzählt das Journal N 
herrſcht ſolches Elend, daß man jeden Morgen au 
dazu beſtimmten Wagen die Perſonen abholt, die 
etwa in der Nacht auf der Straße oder in ihren 
Wohnungen vor Hunger umgekommen ſeien. (2) 


Liſſabon, vom 6. Mai. bien dem Birmanen feine ganze anus Seekuſie, 
Man ſchreibt uns aus Bahia, daß Perſonen aus von der Grenze der ritiiſchen Provinz Chittagong 
dem Gefolge des Kaiſers behaupten, Don Pedro bis an die Juſel Salanza, und die Malaiiſche Harb⸗ 
werde ſich nach Liſſabon begeben, daſelbſt die Cortes inſel, vom 2riten bis gien Grad der Breite abgerun 
von Lamego einderufen, eine repräſentative Perfaſ? gen, an 900 Britt. Miles in der Länge, von Nou 
ung einführen, und nach Errichtung einer Regent“ S., freilich mit vielen Hafen, aber in dem ungeſun⸗ 
chaͤft nach Rio Janeiro zurückkehren. Während der deſten Klima auf der Erde, das von Sierra Leona 
bwefenheit des Kaiſers von Braſilien wuͤrde die kaum ausgenommen. Auf welche Weile oder durch 
Kaiſerin die Regentin fein. was für Truppen dieſe ungeheure Kuͤſtenſtrecke beſetzt 
Marz London, vom 20, Mat. 5 werden ſoll, das iſt, nehmen wir an, ein 
Briefe aus der Bucht von Beum melden, daß Punkt, der von denen, die den Tractat eingegangen, 
nachdem unſere, KReiſenden das ſchrecklich ungeſunde wohl überlegt worden; aber wir verbitten, im Namen 
Land von dass, Aupärts durchzogen, Dr, Morriſon der Nation, daß auch nur Ein Engliſches Regement 
ſchwer kran würde, an die Küſte gebracht werden an ſolchen Peſthäufern aufgeopfert werde, als dien 
1100 or Weihnachten nebſt ſeinem ſind, deren auch nur vorübergehende Beſetzung i 
Auch, Hauptmann Clapperton wurde ſchon ſo unhenvoll bewieſen hat. 11 4 
n 
mi 


. om Fieber befallen, 
b 


mußte, 3 N 93 
Bedienen. A a ’ 8 
nebſt je ya vom llen, war „Da die neuen Provinzen der geehrten Compagnie 
aber volk en het It (wiewohl ſein Reiſegefährte abgetreten worden find, nicht aber der Krone, ſo mag 
Herr Pearce auch mi ode abgegangen) und hatte die Compagnie natürlich aus ihren 120 Millionen 
das herrliche Kon Grdärge uberſchriüten, we er ſich Aſiatiſchen Unterthanen eine hinreichende Garniſon 
im Januar 5007 uß, über der Meeresfläche bei 89 für ein Gebiet ſchaffen, das fie, trotz allen, vom Par⸗ 
bis 90° F. Hitze befand und die ſchönſten Aus ſichten lament empfohlenen bewährten Maximen und lauten 
tere Reiſe hatte. — Dr. Dickſon und die polteiſchen Glaubensbekennmmiſſen leg für gut gefug⸗ 
H James waren in derſelben den hat, den unterjochten Eingebornen Birma's abr 
Richtung im December, vach Ueberwindung des Fies zupreſſen. ; 
ders, von Dahomey aus, unterſtüt vom dortigen „Rangoon als Freihafen kann ein ſchaͤtzbarer Mit⸗ 
Könige, ins Innere abgegangen. _. telpunkt kaufmaͤnniſchen Verkehrs zwiſchen dem Britt. 
Nachrichten aus Buenos «Apres bis zum 23. Febr. Reiche und den verſchiedenen Ländern von der Ben⸗ 
melden von mehreren unentſcheidenden Gefechten die galiſchen Bal eis ae die Straße von Malakka wer⸗ 
auf dem Plataſtrom zwiſchen dem kleinen Geſchwa⸗ den. Eine faſt unerſchöpfliche Zufuhr von Teak⸗ 
der unter Admiral Lobo ftattgefunden, 2 Bauholz wird Eine gute Folge der Errichtung eines 
Aus Montevideo vom 3. Maͤrz (von Engliſcher unbelaͤſtigten Handels werden. ? 
Hand) werden obige im Ganzen für die Braſilier „In Norden und Nordweſten Ava's ſollen die Laͤn⸗ 
nachtheiligen Gefechte beſtätigt. Admiral Brown der Aſſam, Kachar, Munnipore u. ſ. w. durch Sou⸗ 
warf Granaten und Kugeln in Colonia binem und veraine, die die Oſtindiſ Compagnie wählt und un⸗ 
derte es auf, richtete aber nichts aus, als daß ein ter deren Schutz beherrſcht werden. An dieſer Seite 
raſilianiſches Schiff auf die Selten getrieben ward. ißt demnach eine Schranke eriangt, um die erſte Kraft 
Er lag indeſſen fetzt fo tief in der Bucht, daß er eines fünftigen Einbruchs der Birmanen zu brechen 
ſchwerlich herauskommen konnte, was aber Lobo and Bengalen zu ſichern, daß es nicht wieder der 
nicht zu benutzen ſchien. RER: Juſutairung, wie vor dem lezten Kampfe, bloßgeftellt 
„Nach einem Kampfe,“ fagen die Times, „wie der werden könne. Ein Crore Rupfen, d. h. gegen 
— 00 Pfd. Sterl., ſoll der König von Ava der 


mit den Birmaniſchen Barbaren gewefen, wo drei 100% 00 Kön, N 
Gefahr von einer Ber Compagnie zahlen; aber wo die Birmanifchen Fi⸗ 


Vi ile der zu fuͤrchtenden 0 i 
actuel u. die durch Kriegs wiſſenſchaft oder nanziers dieſe Summe hersaubern wollen, haben wir 
tapfern Muth nicht zu überwinden war, iſt es ein noch zu lernen, Gott ſey Dank nur, daß der Krieg 
Gegenſtand hoͤchſter Zufriedenheit, daß es am Ende zu Ende iſt! Der Friede wäre uns faſt unter jeder 
zum Frieden gekommen. Die feindlichen Truppen Bedingung roilffemmen geweſen und die Compagnie, 
waren aufs dußerfte entmurhigt und man nimmt an, die jetzt ne Zeche für ein ſo koſitbares Mahl, wie 
daß ihr Geld durch die letzte große Anſtrengung, das das eben eendigte, zu zahlen haben wird, findet 
Brittiſche Heer in, Prome zu überwältigen, und den darin Stoff zum Nachdenken, ehe ſie ein zweites un⸗ 
immen Erfolg davot f ternimmt. a! 
angen iſt⸗ 
ſeit dem letzten Ge! 
dies fo kräftig dur 


daß am 20 ften Decen 
ee el mens denz Tinige Zagemärr 


11 


en des fliehenden Feindes Petersburg, vom er. Ma. 
folg henden F Es har die Kaiſerliche Familie abermals ein har⸗ 
in Willoughby Cotton betrieben, ker Sag getroffen. Die Kaiferin Eliſabetb, Witt 

0 Hochfeligen Kaifers Alexander, iſt Ihrem 


2: die Confcrenzen angegangen, fen der Reſt der igen 
Allein die herben Seelenleiden, welche Sie daſel bſt 


pitultren gezwungen geweſen. 
„Was die Bedingungen des Vergleichs betrifft, ſo ihrer Krankhen auf eine fo beunruhigende als unauf⸗ 


Ae wir jetzt noch nicht im Stande⸗ eine entſchiedene fame ö K 
einung über die Politik darin zu äußern. Wir har Fahigkeit zu, Sich nach Kaluga zu begeben, wo Sie 


den Sommer zußubringen gedachte, und wo Ihre 
Majeſtat die Kaiſerin Mutter Sie erwartete. Aber 
die Reiſe erſchöpfte Ihre letzten Krafte. Sie kam am 
ı5ten Abends dußerſt ermuͤdet zu Bie eeff, go Werſte 
von Kaluga, an, und erreichte dort am folgenden 
orgen, fanft und ruhig, das Ziel ihres ſchoͤnen 
ebens. Das Hinſcheiden dieſer vortrefflichen und 
allgemein beliebten Fuͤrſtin hat hier nicht nur eine 
ſo lebhafte als allgemeine Trauer verbreitet, ſondern 
auch das Andenken an Ihren unſterblichen Gemahl 
in neuem Schmerze und neuer Liebe geweckt. 
Türkiſche Grenze, vom 22. Mai. 

Die Freunde des Friedens verdanken die Annahme 
des Ruſſiſchen Ultimatums von der Pforte vorzüglich 
dem mächtigen Einfluße des Kaiſerl. Oeſterreichiſchen 
Internuntius, welcher dem Reis Effendi, vermuthlich 
die Gefahren, in welche die Pforte ſtürzen würde, 
zeigte, und deſſen Vorſtellungen um ſo mehr Ein⸗ 

ang gefunden haben dürften, als Herr Stratford 
Canning mit feinen Verwendungen fur die Griechen 
nichts bewirkt, im Gegentheil ſich das Mißtrauen der 
Pforte zugezogen hatte. Die officielle Gewißheit, 
daß im Ruſſiſchen Ultimatum der Griechen gar nicht 
gedacht wurde, hat auf dieſe einen ſehr niederſchla⸗ 
genden Eindruck gemacht, und durfte den neuen Ope⸗ 
rationen der Tuͤrken ſehr foͤrderlich ſein. 


Swinemünder Seebad. 

Wir erfahren zufallig, daß das Gerücht verbreitet 
iſt, es fehle hier an Quartiren und wären die vor 
handenen unverhaͤltnißmaͤßig theuer; dies beſtimmt 
uns zu der Bekanntmachung, daß wir unter ſe r vie: 
len Quartiren noch die Auswahl haben, und jeden 
auch rückſichtlich des Preiſes zufrieden ſtellen können, 
der ſich deshalb an uns wenden und von kalten oder 
warmen Seebaͤdern in dieſem Jahre bey uns Ge; 
brauch machen will. Swinemuͤnde den ıften Juny 


1826. Die Bade-Direction. 
Literariſche Anzeigen. 
In der Buchhandlung von F. H. Morin 


(Mͤͤnchenſtraße No. 464) iſt zu haben: 

Fr. Rovers kleine Vierfelderwirthſchaft in 
Briefen an einen Freund dargeſtellt, und allen 
Denen zugeeignet, deren Acker ſeparirt ift, und 
die fie ihrer Vorzuͤglichkeit wegen einführen 
wollen. Magdeburg. 10 Sgr. ; 

Populaire Didrerif; oder leicht faßliche, für 
Sedermann verſtaͤndliche Darſtellung der erprob⸗ 
teften Regeln und beſten Mittel, die Gefundheit 
gegen fchädlihe Einflüffe zu ſichern, fie zu be⸗ 
wahren, und das Leben ſo lange als möglich 

u erhalten. Ein Haus, und Handbuch für 

Fa befonders für Landbewohner und 
chulen. Herausgegeben von Fr. Roper. 
weite durchgeſehene und verbeſſerte Aufl, 
agdeburg. 1 Rihlr. f : 


ben daſelbſt ift wieder angekommen: | 
ur Nachtrag zu 15 Schrift: welche Bol 
gen kann und wird der neuliche Uebertritt eines 
proteſtantiſchen Fuͤrſten zur katholiſchen Kirche 
haben? 1826. 1 Sgr. 
Bildniß der Fuͤrſtin von Liegnitz, gez. 9 
Krüger, geſt. v. Bolt. 7 Sgr. k | 


E56 -Gofler 
Handbuch N Rechtswahrhei⸗ 
ten für Geſchaͤfts manner. 

Nach Anleitung des allgemeinen Landrechts für 
die Preußiſchen ( 


taaten, zie Auflage, mit Ruͤckſicht 


auf die fpdtern Geſetze durchgeſehen, geordnet und 


vermehrt durch 


H. . Str a mp f f . 
Juſtizrath beim Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin. 
. gr. 8. 1 Rihlr. ao Sgr. 
Auch mit dem Titel 7 
— allgemeine Rechtswahrheiten oder die wichtigſten 
in das buͤrgerliche Leben eingreifenden Geſetze d. Pr. 
dargeſtellt. 


Landrechts im Zuſammenhange in 


Handbuch für jeden Unterthan des Preuß. Staats, 
welcher in den gewoͤhnlichſten Verbindungen des Les | 


bens einen ſichern Weg gehen, und ſich vor Scha— 
den hüten will. 


Hat fo eben die Preſſe verlaſſen, und iſt in der 


Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 


zu haben. 


— ——— f:: —ę ũ— — —— I 
Für die Greife, Wittwen und Wayſen nothleis 


dender ꝛc. Griechen 

ſind folgende neue Beitraͤge bei uns eingegangen: 

In dem von dem achtbaren Muſik-Corps des Hoch⸗ 
loͤbl. arten Infanterie-Regiments für die griechiſchen 
Wittwen und Waiſen unter dem beſcheidenen Namen 
einer muſikaliſchen Abendunterhaltung auf Eliſens⸗ 
Höhe gegebenen Concert (wofuͤr wir demſelben den ihm 
in vollem Maaße gebührenden Dank hiedurch öffentlich 
abſtatten) auf unſere Bitte von Fraͤulein v. Z. mit 
edler, allgemein dankbar anerkannter Berenwillig⸗ 
keit geſammelt 96 Rt. Hrn. Gebr. S. 1 Fr. d'or. 
In der Dorfſchaft Nemitz geſammelt 1 Rt. Hr. v. 
T. 5 Ni. Hr. v. 
fammekt 


Klaſſe 3 Rt. 4 Gr In Auftrag des Hrn. Polizei⸗ 


O. 3 Rt. Von Hr. Blaneboy ge⸗ 
von den Schuͤlern und Schülerinnen ſeiner 


Direktors Stolle durch die Herren Polizei -Sergean⸗ 


ten Adehoff, Jahn, Hermuͤller, Gemahl und Feuers 
helm, welche die Sammlung 8 uͤbernommen 
haben, geſammelt im Petri- und Nikolai-Bezirk 


58 Rt. 22 Sg 
57 Rt. 6 Pf., im Jakoby, und Leuiſen⸗Bezirk zo Nt. 
27 GER Pf., im Schloß: und Doms Bezirk u Rt. 
29, Sgr. und im Speicher- und Bertrudens Bezirk 
61 Rt. 6 Sgr.; zuſammen durch den Hrn. Polizei⸗ 
Inſpektor Freiberg an uns abgeliefert 229 Rt. 25 Sgr. 
6 Die Geſammt-Summe des bis jetzt Eingegans 
ar beträgt 1509 Rt. 17 Gr. Courant, 14 Stüd 
ufaten, 215 Fr. d'or und a Nap.d’or,, und werden 
wir den jetzigen Caſſen⸗Beſtand dem Hrn. Staatsrath 
Hufeland mit naͤchſter Poſt einſenden, ir koͤnnen 
den edleu Gebern nur danken: Gott wird vergel⸗ 
ten! — Fernere Beiträge werden mit Dank ange 
nommen. Stettin, den ten Juny 1626. 


Sgr., im Berliner- und Paſſauer-Bezirk 


Hädger. Rumſchoͤttel. v. Sydow. C. Müller. 


E. Touſſaint. Schmeling. Linau, Cosmar. 


Dringende Bitte. 
Am zoſten May brach in dem Fiſcherdorfe Nipper⸗ 
wieſe an der Oder, gegen 7 Uhr Abends in einer 


; 


| 
| 


| 


* 


Scheune Feuer aus, welches ſich bei der großen 
Trockenheit aller Gegenftände, binnen 1 Stunde, wie 
ein Feuermeer, 5 

eil des ſo wohlgebauten, freundlichen Dorfes aus⸗ 
breitete. Ueber so Feuerſtellen, wobei auch das neu 
erbaute, ſchoͤne Schulhaus, und mit dieſen, D } 
fand von wenigſtens 300 Menſchen, iſt gänzlich zu 
Grunde gerichte. — Da die mehreſten Menſchen auf 
dem Felde oder auf dem Waſſer waren, und bald in 
allen Winkeln die Flamme wuͤthete, fo konnten ſie 
nichts als das nackte Leben retten. Ein Kind und 
mehreres Vieh iſt verbrannt und 2 Menſchen ſehr 
beſchaͤdigt. Der Organiſt Marquaxt eilte im erſten 
Augenblick den entfernten Ungluͤcklichen zu Hilfe, 
nicht ahndend, daß die lamme ihn erreichen könnte, 
und verlor darüber fein ganzes Vermögen, ſowie 
die Bibliothek und das nicht unbedeutende Schul⸗In⸗ 
ventarium. Edle Menſchenfreunde werden für dieſe 
Unglücklichen um gätige unterſtügung gebeten. Die 
Gaben der Liebe wird der Profeſſor Graßmann in 
Stettin und der Unterzeichnete annehmen, und oͤffent⸗ 
lich Rechnung daruͤber ablegen. 


Loſſow, . 8 
Prediger zu Fiddichow und Nipperwieſe. 


anzeige n. 
bte empfehlen ſich 

Als Verlo Wilhelmine Millie s, aus Tonnin. 
Wolf, Prediger zu Schillersdorf. 


ECT 
Mit obrigkeitlicher Erlaubniß wird Herr $ 
ouis, erſter Bauchredner und Prestidigiateur $ 
aus Paris, von Berlin kommend, Morgen Dien $ 

$ ſtag den sten Juny zum letzten Male zum Ver: $ 


s gnügen und engen Publ, eines hohen Adels und $ 


§ verehrten hieſigen ikums eine Menge der 8 


5 vorzäglichſten und ſeltenſten uhyſiſchen, mechant 8 
ſchen und magiſchen 


Kunſtſtücke und Bauchreden 8 
Sim. Saale des Schügenhanfes auszuführen die $ 
$ Ehre haben. Der Anfang iſt um 7 Uhr. Preis $ 
$ 10 Sgr. Kinder die Halfte. Stettin den 2. 8 
Juny 1826. 


NINO 


ich en 17 Te Meinungen zu begegnen, halte 
es für 

den, deren Zutrauen ich bisher genoſſen habe, erge⸗ 
enſt anzuzeigen; daß ich zu allen, unter der Ru⸗ 
b k: „Ausverkauf“ bekannt gemachten Wagaren⸗ 
preiſen, von denen ſich in meiner Handlung behind: 
ichen eg e erbiete: au 

ot 


alle ſonſtigen mir zu ſtehenden Artikel 


uͤr die nur mög lächſt bikligſten Preiſe ver⸗ 
aufen werde. Ich empfehte demnach mein bekanntes 


aarenlager d ütigen Erinnerung eines geehrten 
Publikums. 1 095 beh. Rauche am Heumarkt. 
— tu—-— 
+ Selterwasser diesjähriger Füllung 
Reifschlägerstrafse No. 52, 


Sommerpüte für Herrn 
à Stuck a Rıhlr, ao Sgr. bei ® 
G. F. B. Schultze. 


nach allen Seiten über den größten, zu 2 Ni 


der Wohl⸗ a 


flicht, meinen, geehrten Handlungsfrun⸗ 


Seidene Herrnhüte 5 
in neueſter Form und vorzüglicher Güte, das Stuͤck 
. bei S. F. B. Schultze. 


Neueſte Muͤtzen für Herrn 
empfing in bedeutender Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen G. F. B. Schultze. 


a — ä66ö———ä—-— 
Mit Tapeten, Decken, Borten und dergleichen, 
empfiehlt ſich ergebenſt C. B. Kruse 

0 ; 


„ Sue ae ge a ae ae ee ee ZZ eo 
Sonnenschirme in neuester Fagon empfiehlt 5 
Heinrich Weis z. 


* A422 2222 LL, 
Engliſche Patent-Baumwolle 


9 5 1 755 auch blaue, . und 
ebleichte Baumwolle, 4, % 6, und 8 fach, em. 
pfiehlt Heinrich Weiß. 


Wer vor einiger Zeit einen blau ſeidenen Regen⸗ 
ſchiem von mir geliehen hat, wird um deſſen Rück 
gabe erſucht. Heinrich Weiß. 


— 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an: daß ich mein 
aarenlag er der Breitenſtraße nach dem 
Heumarkt Nr. Is verlegt habe. 
5 u. Ludwig Korn jun. 


Anzeige fur Herren. 
Um mein bedeutendes Lager von allen neuen Sorten 
Sommer ⸗ Herren ⸗ Hüten 
raſch aufsurdumen, verkaufe ich ſelbe, von heute ab, 
zu den auffallend billigen Preiſen, das Stuͤck von 
1 Rt. 5 Sgr. an. Gleichzeitig empfehle ich die, mir 
von Berlin in einer Haupt⸗ Niederlage ertheilten 
neueſten, unübertreffbar ſchoͤnen, ſeidenen waſſerdichten 
Glanz⸗Velpel⸗Herren⸗ Hüte, 
das Stuͤck von 1 Rt. 25 Sgr. bis zu 2 Rt. 10 Sgr. 
bey Dutzend⸗Ankaͤufen Siltiden, in meinem neuen G55 2 


ſchaͤfts Local, Heumarkt Nr. 38. 


Ludwig Korn jun. 


Friſches Selterwaſſer habe ich heute erhalten. 


Stettin den 2ten Juny 1826, 


> Carl Goldhagen. 


Bitterbrunnen, Eger, Geilnauer, Pyrmonter, Ma 
Ben KreuyBrünnen, er g Seh 
terw 7 1 iesjaͤhr f 
ben Schühſtraße No. 527 beiger Füllung, if da har 


Zum bevorſtehenden Wollmarkte empfehle ich zu 
billigen Preiſen ergebenſt, den Herrn u 
und Beamten, ſo wie einem geehrten auswaͤrtigen 
und hieſigen Publiko mein beſtens 3 Lager 
von brillantirten Criſtall', wie allen übrigen Sorten 
weißen und grünen Glas; Waaren. Berliner und 


Pariſer bemaltem Worceffan, betehend in Caffee⸗ 
und Thee Servicen, a 
bemalter Taſſen und Vaſen. Berliner Porcellan und 
Sanitäts⸗Geſchirren in Tafel-, Caffee⸗ und Thee⸗Ser⸗ 
) allen andern Gegenftänden in dieſem Ges 
ſchirr. Abeinsberger Fayance oder Steingut Geſchirr 
in allen Gegenftänden, Teller das Dutzend zu 2 Sgr. 
Allen Sorten Spiegelglaͤſern mit und ohne Rahm. 
Schleſiſch emaillirten gußeiſernen Kochgeſchirren in 
allen Gegenſtaͤnden. Engliſchen Bier, eins, Cham⸗ 
pagners und Deffert:Gldjern in allen neuen uſtern. 
V. W. Rehkopf, 8 
Kohlmarkt und Mönchenftraße Nr. 434. 
Ein gutes Billard wird zu kaufen oder miethen 
wg von wem? ſagt die Zeitungs&rpeditionm 
477 —— —— — 
in junger Menſch von außerhalb und mit den 
eterveriigen Schulkenntniſſen, kann ſogleich als Lehr⸗ 
ling in meine Handlung eintteten. Liſchke. 
N Ather er 


— — . 

Eine Perſon von mittlern Jahren, die gut Schrei⸗ 
ben und Rechnen kann, wird als Erzieherin bei 
Kindern verlangt. Das Nähere Kloſterhof Nr. 1151. 


in ſehr gewandter und treuer Bediente bietet feine 
a dul eisen an. Das Nähere in der Zeitungs⸗ 
expedition. ' 0 


—ů— 
einen geehrten hieſigen und auswärtigen Kun⸗ 
a ic reſp. Heilkam zeige ich ergebenſt an, 
daß ich jetzt nicht mehr in der Grapengieberſtraße, 
ſondern Breiteſtr. No. 393 wohne; und bitte, mich 
auch ferner mit ihrem gütigen Zutrauen zu beehren, 
welches ich mir durch reelle Bedienung werde au er; 
halten ſuchen. Friedr. Sch fei sen., 
Kleidermachermeiſter. 


monter, Egers, Marienbader, Ober 
Im False und 10 0 Brun⸗ 
Friedrich Bluth in Anklam. 


* 


riſcher 
* Selter⸗ 
nen, bey 


nebſt einer Auswahl vergoldeter, 


4 % * 

Dem ausgeſtreuten falſchen Gerüchte, daß mir der 
Salzhandel verboten ſei, zu begegnen, halte ich es 
ür . einem geehrten hieſigen und auswärtigen 
bliko Hiemit bekannt zu machen, daß jenes Geruͤcht 
gänzlich grundlos iſt, und ich vielmehr zu jeder Zeit 
mit feinem und grobem Salz in Scheffeln, Megen 
und Pfunden aufwarten kann. Auch habe ich einen 

Vorrath leerer Salztonnen zu verkaufen. 
Verehelichte Grawitz, Speicherſtraße No. 43, 

neben dem Königb u Salzſpeicher. 


A ite Se TANTE 
er Maler Herr Ern b * erlin hat, 
mit Allerhoͤchſter Neben g, Veen der grie⸗ 
A 2 len und Waren und zum 7 — 
die Sclaverei beſtimmter GH in in Linien Mas 
nier, Falio⸗Größe, geen unſers Herrn 
und Heilandes Jeſu Chrifti. herausgegeben, Subferipr 
tionen deshalb veranftaltet, und den Preis zu zwanzig 
Silbergroſchen beſtimmt. Der wohlthaͤtige Zweck dies 
7 Unternehmens, in Verbindung mit der Wahl des 
o theuren Bildniſſes unſers Eriöjers, wird wohl jede 
Aufmunterung zum Abſatze überſtüſſig machen, und 
wir wollen daher nur noch bemerken, daß der Herr 
Kanzlei» Director Haupt hieſelbſt die Beſorgung der 
Nee den Exemplare gegen 8 der Gelder 
bernehmen wird. Stettin, den aaſten May 1826. 

f Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bekanntmachung f 
Es wird hiermit zu offentlichen Kenntniß gebracht, 
daß gegen den Theodor v. d. Oſten der Prodigalitäts⸗ 
Prozeß eingeleitet, der Termin feiner, mit dem zoften 
Juny c. eintretenden Großjaͤhrigkeit daher einſtweilen 
ſuspendirt iſt und ihm die Dispofition über fein Ber: 
mögen noch nicht überlaſſen werden kann. Frank- 
furth an d. O. den ı3ten May 1826. 
a Koͤnigt. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Mmühlen verkauf u. ſ. w. i 
Die im Randowſchen Kreife bei Tantom lab No. 4 belegene, dem Mühlenmeifter Gott 


fried Schulz augehörig geweſene 4te 


N welche zu 1994 
112 D14,77 


Salvey Mühle nebit Landungen, Wieſen und Zubehör, 
ıhir. 5 Sgr. abgeſchazt worden iſt, foll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ation, auf Gefahr und Koften des Meiſtbietendgebliebenen, am zoſten July dieſes Jahres, 
im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizraih Jobſt anderwei⸗ 


Ad. Dreuß, Step hen 


WMlen nug zin 


El inags um 10 Uhr 
drt „ug entlich verkauft werden. Sletein, den agften April 1826. 
Feteudß “. 7 
Siu 8. 8 
. wieſenverpachtung. e ee ek 
Den gien Juny d. J. Vormiteags 9 uhr ſollen im Forſt⸗Hauſe zu Wolffs horst berpach⸗ 
den tet werden: je BT 


e) die Wieſen auf dem großen und kleinen Mittelwerder; 


18 V ii ti d 


10 die neuen Radewieſen an der todten Krampe, an dem Stettiner Grenz and Krauſen⸗ 


Graben; 


15 . \ 
9 ein Theil der Charlottenholdſchen Wiefen; 


die an der Ihna belegene 
Pachelnſtige werden hierzu eingeladen. 


£ 
** 


aͤmmerey⸗ und die Flankengraben⸗Wieſe. 
Stettin den agſten May 1826. 
Die Oeconomie-Deputativn. 


Sriderici. 


Beilage zu No. 45. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
| Vom 5. Jun y 1826. 


Schiffe verkauf, 


Wir haben zum ößentlichen freiwilligen Verkaufe des hier in der Unterwiek vor dem 


Hauſe des Schiffers Wilde liegenden Galeasſchiffs Neptunus einen Termin auf den 8. July d. 3. 
Bormictags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrach Jobſt im hieſigen Stadtgerichte angeſebt, 
Das Schiff iſt von eichenem Holze erbaut, 30 Jahe alt, jedoch im Jahre 1823 bedeutend repa⸗ 
rirt, 34 Normal- ober 36 alte Kom merzlaſten groß, und mit Einſchluß der Inventarienſtücke 
auf 2144 Rihlr. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤzt worden. Die Taxe und das Inventarium des 
Schiffs konnen in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich 
in dem Termine einzuſinden, und ihr Gebot abzugeben, welchemnaͤchſt der Meiſtbietende den 

uſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, zu geiwärtigen hat. — Zugleich wer⸗ 
den alle etwanige unbekannte Schiffsgläubiger vorgeladen, in dieſem Termine ihre Anſpruͤche 
an das erwähnte Schiff anzumelden, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Stettin, den ıften Junp 4826. 

Königlich Preußiſches See- und Handelsgericht. 


Verkauf von Grundſtücken ꝛc. 

Das hierſelbſt ſub No. 144. in der Langenſtraße belegene, zum Nachlaß des verſtorbenen 
Satwitth Fraaſe gehörige Wohnbaus von einem ganzen Erbe, welches unterm aten Oetober vorigen 
Jahres mit ben dazu gehörigen Pertinenz ien iu 4357 Ntblr. 20 Sgr. abgeſchäͤtzt iſt, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subbaftation verkauft werden, und find die Lieitationstermine, von denen der letzte 
peremtotiſch iſt, auf den 7ꝛen April, gen Juny und agſten Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, ange⸗ 
letzt werden. Alt⸗Damm den aten Februar 1826, Königl. Preuß. Stadtgericht. 


i Bekanntmachung 
Der Einwohner Carl Hahn zu Moritzfelde und deſſen Braut, die Wittwe des Schuß⸗ 
machers Friedrich Götſch, Dorothee Marie geborne Zierke aus Stargard, haben die nach hie⸗ 
figen Proveuztal⸗Nechten unter Eheleuten nicht ekimirten Standes ſtattfindende Guͤtergemein⸗ 
pen ren en: meines ur Doribrifs, eo * — Titel 1. Theil II. des 
. inen Landrechts Hiemit öffentlich bekannt gema wird. Colbatz den sten i = 
8 e Königl. Preuß. n e 8 ur 


Auctions:-Anzeige. > 
Zu Heinrichsruh im herrſchaftlichen Hauſe ſollen auf Antrag der Eigenthuͤmer am 
zoten July dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, und an den folgenden Tagen, Silber, Porcellan, 
Glas, Hausgeräth, Meubles, Zinn und Kupfer, einige Wagen, Gemälde und Kupferſtiche, 
Bücher und einige Treibhausgewaͤchſe, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft 


werden, wozu Käufer einladet. Ueckermünde, den aoſten May 1326. «tee 
Das Pattimonialgericht zu Heinrichsruh. 


Zu verkaufen in Stettin. 8 
Neuer Drontheimer und Berger Fetthering zu herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen ben 


Simon & Comp. 
Beſter Schuhmacherpech, bey C. Hornejus, Louiſenſtraße No. 739. 
Beſtes Prov. Oel, Zuckern, pr.pr. Magdeb. Eichorien, neue Schottſche und Küftens 


Heringe, Schwediſche Flieſen und Mühlenſteine, feine und mittlere Sorten, Rauchtabacke bey 
A. Engelbrecht & Comp. 


Graue Leinewand zu Wollſäcken empfiehlt billigt S. Abel jun., 
Kohlmarkt No. 429. 


Eine Partei Mauersteine steht zu billigem Preise zum Verkauf. Näheres hierüber 
a Schuhstrasse No. 855 in Stettim 


meinem Comtoir gefehen werden. 


ah U 
Gebrauchte Badewannen And billig zu haben, große Oderſtraße No. 6. 
Schoͤne dichte graue Leinwand billigſt bey J. Wieſenthal & Comp., 
ö Re ifſchlaͤgerſtraße No. 119. 
Feinen, mittel, gut ordinairen und Brennkaffee, von ſehr reinem Geſchmack, mittel 
Naffinade, geſtoßenen Lumpenzucker, Macisblumen, Macisnuͤſſe, trockene Nelken, Pfeffer, feis 
nen Cassia Lignea, Vanille- und Gewuͤrz⸗Chocolade, feinen Jamaica-Rumm in Flaſchen, fein⸗ 
ſten Caravanen“, Pecco-, Perl, Kugel“, Hayſan- und Congo-⸗Thee, germaniſchen Caffee und 
veſten prp. Magdeburger Cichorten verkauft zu den billigſten Preiſen msn 
Friedrich Schmidt, MariensKirhhof No. 779. 
Juſtus⸗Siegel⸗, Louiſtana- und Portocarrero-Tabacke, Petit⸗Canaſter, Melange⸗Canaſter 
und feiner geſchnittener Portorico von angenehmem Geruch ſehr billig bey a 


{ int 
Friedrich Schmidt, Marien-Kirchhof No. 779. 


Ich habe noch ein Pöſichen beſten vorjaͤhrigen engl. Hopfen, den ich auf's billigſte 
offerire. C. F. Wilcke, Zimmerptag Nr. 87. 


Beſte grüne großkoͤrnigte Seife a ago Pfd- Netto pro Tonne, in F., F. und 20. Gebin⸗ 
den, zu dem billigſten Preiſe bey Kluge & Comp., Frauenſtraße No. got: 
—— — —ĩ—— —y᷑t- u. ꝛ.ſJꝛ— 


3äuſer verkauf. b 
Veraͤnderungshalber fol ein in der beſten Gegend der Unterſtadt, zum Betriebe von 
Handelsgeſchaͤften geeignetes Haus, aus freier Hand verkauft werden, Näheres beliebe man 
kleine Oderſttaße Nr. 1050 zu erfragen, 


— — —-— 

Wir find gewilliget, unſer in der Kirchenſttaße hieſelbſt unter der No, 136 belegenes 
Wohnhaus, wozu 2 viertel Erbewieſen als Pertinenzien gehören, aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen, weshalb wir Kaufliebhaber dazu zu uns ergebenſt einladen. Stettin den 19. May 1826. 

3 Schoppenbrauer Riecks Erben. = 


8 Zu n u Stettim. 
In Folge Verfügung des Königl. Wohllöbl. Stadtgerichts werde ich Montag den sten 
Junn (. und Hane Tage, Nachmittags 2 Uhr, in der Huͤnerbeinerſtraße No, 855 die in 
‚nahbenannten Gegenſtänden beſtehende Verlaſſenſchaft der Wittwe des Schlaͤchtermeiſters 
Meyer, oͤffentlich 9 en gleich baare Zahlung verſteigern: 5 \ 
old, viel Silber, Porcelain, Clas, Kupfer, Meſſing, Zinn, Leinenzeug, Betten, Mö, 
dein aller Art, gute weibliche Kleidungsſtuͤcke ic, Reiser. 


Dienſtag den sten Juny, Nachmittags a Uhr, werde ich in meinem Haufe, Krautmarkt 
3028, ein Partheychen neuen holl. Suͤßmilchskaͤſe, nebſt Bruch, . an den Meiſtbieten⸗ 
den verkaufen laſſen. Ci. F. Langmaſius. 


Eine Parthie Waizen- und Roggenmehl von beſter Beſchaffenheit 
will ich am ten Juny, Nachmittags 3 Uhr, im Haufe der Herren Mori & Sohn, Lange, 
brüͤckenſtraße, in Auction verkaufen laſſen, wozu Käufer einlade. Proben konnen vorher in 
8 Louis Sgu vage. 


ur Montag den ı21_n Juny, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in meinem Hauſe in öffent 
cher Auction, gleich nach Empfangnahme zu bezahlen, meiſtbietend verkaufen: eines Tage 
u Stutzuhr in Mahagonngehäufe, verſchiedene Mobilien, Hausgerdihe, Kleidungsſtücke, 
aſche und Betten. Zugleich bemerke ich, daß zu dieſer Aucnon noch Sachen zum meiſtbie⸗ 
denden Verkauf angenommen werden konnen. Oldenburg. 
— — u 
Schiff ever kauf. 

Im Auftrage der Rhederei werde ich am Donnerſtag den sten naͤchſten Monats, Nach⸗ 
mittags ag Uhr, das zuletzt vom Captain C. F. Schwarzenhauer geführte Schalup⸗Schiff, die 
beiden Wilhelme genannt, 14 Preuß eſche Normaisfaften groß und jetzt bier an der Naum; 
brͤcke liegend, in meinem Comptoir an den Meistbietenden verkaufen. Das Inventarſum iR 
dei mir einzuſehen. Stetiſn den aten May 1826. s — 

5 5 C. G. Plentico, Schiffsmaͤckler. 


u 


Wirtliher Ausverkauf. 

Wegen gaͤnzlicher Aufgabe meines Geſchaͤfts biete ich außer allen in meinem 
ache bekannten Waaren einem reſpectiven hieſigen und auswaͤrtigen Publikum nach⸗ 
255 Gegenftände zu Fabrik⸗ und Meß⸗Preiſen an: f 


Berliner Porcelane und Sanitaͤts⸗Geſchirr, beſtehend in Thee⸗, Tafel⸗ und Caffee⸗ 
Servicen, fo wie in allen einzelnen Gegenftänden, die nach aufgelegtem Preis⸗Couraut 
der Königl. Manufactur verkauft werden. i 

Moderne Porcelan⸗Taſſen in 3 verſchiedenen Formen à 5 Sgr. 
Becher⸗Taſſen No. 1 a 9 Sgr., No. 2 à 10 Sgr. 
Hetruriſche Taſſen No. 1 a 8 Sgr., No. 2 à 10 Sgr. 
Porcelan⸗Teller tief und flach, große Sorte 10 Sgr. 
dito dito zweite Sorte 74 Sgr. 
8 pa 5 fe Bee d 5 2 Rthlr. | 
omplette Berliner Caffee⸗Service mit Goldrand, in neueſter For 1 
fonen a 134 Rrhlr. 2 ſter Form für 12 Per: 

Dergleichen in weiß fuͤr 12 Perſonen à 9 Rthlr. 

Dejeuned mit Goldrand 32 Rthlr. 

Neueſte bemalte und vergoldete Berliner Taſſen. 

Pfeifenköpfe, Vaſen, Kuchen⸗ und Obſt⸗Teller in großer Auswahl. 

Lackirte Waaren von Stobwaſſer in großer Auswahl und allen Gegenftänden, fo 
ſaͤmmtlich nach aufgelegtem Preis⸗Courant verkauft werden. > BEE 

Neueſte Sonnen- und Regenſchirme in Seide und Baumwolle, in diverſen Farben. 

Neuſtaͤdter und Engliſche Tafel⸗, Defert: und Vorlegemeſſer. 

Neueſte brillantirte Criſtall⸗Glas⸗Waaren in reicher Auswahl, ſo ich theilweiſe un⸗ 

ter dem koſtenden Preiſe verkaufe. „ 

Zu aͤußerſt billigen Preiſen empfehle ich noch folgende Criſtall⸗Glaswaaren, als: 
Bowlen von 4 Rthlr. an. - 2 ER 
* Frucht⸗Vaſen von 2 Rthlr. 20 Sgr. an. u 

allat⸗ und Gilee⸗Schaalen von 1 Rthir. an 

Meſſerleger a Dutzend 15 Sgr. — = 

Waſſer⸗ und Rum⸗Caraffen a Stud 73 Sgr. 

Salz⸗Faͤſſer von 10 Sgr. à Paar an. 

Deſert⸗Teller von 6 Sgr. a Stuck an. 

Matt geſchliffene Waſſer⸗ und Weinglaͤſer a Dutzend 1 Rthlr. 5 Sgr. 

geln geſchliffene Waſſer⸗ und Weinglaͤſer von 1 Rthlr. 15 Sgr. an. 

eckelglaͤſer von 20 Sgr. an. a i 


uckerkbrbe von 25 Sgr. an. 5 5 
Meſingene ietteifen und Mörfer in allen Größen a Pfd. 15 Sgr. 


Stettin den sten Jun 1826. F. W. Weidmann, Heumarkt No. 48. 
. Ausbietung von billigen Bau⸗Materialien. 


Br en Auf e meines Geſchäfts biete ich einem biefigen und auswärtigen reſp. 
a Pablie fach 1 Nägel und Hach zu den e Preiſen an; ͤͤrtige a 


Schock halbe Brettnaͤgel 2 b F Sgr. 
* Rz re # „% ER TR, Az 4 
4 2 attnaͤ el e 53 8 
5 „ Bodenſpiekeeee err 71 =: 
= Tauſend Rohrnaͤ gel 154 
Den Ring Rohrdrarh. . . „ 2% und 2 2 


und 55 bis 10⸗zollige Spieker zu den mee elde Heumarkt No. 48 
9 BR 8 


fen, Stettin den sten ur 1826. 


den 


Miethsgeſuche. N 
Eine ſtille Beamten⸗Familie hieſelbſt ſucht mie Michaelis d. J. in der Oberſtadt ein 
Quartier von etwa fünf Stuben und Zubehoͤr. Wer ein ſolches zu vermiethen hat, beliebte 
es in der Zeitungs⸗Expedition unter der Adreſſe A. M. gefaͤlligſt anzuzeigen. 
Eine freundliche Parterre-Wohnung von ein oder zwei Stuben, Kammer, Kuͤche nebſt 
Zubehoͤr, wird entweder gleich oder zum ıten July geſucht. Vermiethsantraͤge unter der Ad⸗ 
dreſſe H. K. werden erſucht, in der Zeitungs⸗ Expedition abzugeben. 


Zu vermiethen in Stettin. i 8 

Die zweite Etage im Haufe Nr. 717 auf dem Roßmarkt, beſtehend in 4 Stuben, Cabinet, 
Entré, Küche, Kammern nebſt Keller und Trockenboden, iſt auf Michaelis d. J. zur Vers 
mierhung offen. Win en 

Zwey Stuben, eine Kammer und Kochgelegenheit, zwey Treppen hoch, nach dem Hofe 
hinaus, find mit auch ohne Mobilien in meinem Haufe zu vermiethen und koͤnnen ſogleich 
bezogen werden. B. W. Oldenburg. 

Rodenberg Nr. 244, eine Treppe hoch, ift eine freundliche Wohnung an eine ſtille Fa⸗ 
milie zum ıften July dieſes Jahres zu vermiethen. 

Zum bevorſtehenden hieſigen Wollmarkt find 2 Logis mit Meubeln, Roſengartenſtraße 
No. 297, zu vermiethen. 

Eine Parterre-Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Zubehoͤr, iſt fogleich oder zu 
Johanni zu vermiethen. Näheres Bollevſtraße Ro. 786. 5 

Drei Stuben, Geſindeſtube, helle Kuͤche ꝛc., ſo wie zwei Stuben ohne, und eine Stube 
mit Meubeln, find zum 1. July d. J. billig zu vermiethen, Paradeplatz Nr. 539. Das Ni 
here erfragt ſich, große Wollweberſtraße Nr. 390 (b) parterre, 

Eine große Stube oder auch eine kleinere Stube nebſt Schlafkabinet mit oder ohne 


1 eudtes AR fogleich auf eirca 4 Monate zu vermiethen. Näheres dieſerhalb im Hauſe No. 59 


Beutlerſtraße zweite Etage. Stettin den ıflen Juny 1826. 
Am Krautmarkt No. 1080 iſt eine Stube und Alkofen mit Meubel und ein Fortepians 
zu vermiethen. 
Ein nahe bei Stettin in einer sehr anmuthigen Gegend belegenes Gartenhaus ist sogleich 
zu vermiethen. Schuhstrasse No. 855 in Stettin, 
= — nenn 0 


 Wiefenverpabtung _ 
Eine Hauswiese, an der Oder bei Stettin belegen, steht zu vorpachten 
Schuhstrasse No. 855 in Stettin, 


— b — — — - — — 


Bekanntmachungen. ü 
Es ſollen am asſten Jung d. J., Vormittags um 10 Uhr, die Kaufgelder für das 656. 


| her durch den Schiffer Friedrich Weſſels geführte, jetzt durch den Schiffer David Bartels, 


Schiff Catharina genannt, bey den Herren E. Bohm & Comp. hieſelbſt ausgezahlt werden. 
Anſpruchs berechtigte an dieſem befagten Schiffe werden hiemit aufgefordert, ſich bis dahin 
bey mir zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß mit der Auszahlung der a . verfahren 
und nicht weiter auf ihre Forderungen 28 wird, fie vielmehr an den Verkäufer zurück 
ewſeſen werden muͤſſen. Stettin, den rſten Juny 1826, C. G. Her elt 
R Schiffe Ritter 
— —— — — 
Morgen Dienſtag den seen zum Abendeſſen, Hecht mit Hering ur praͤparirter Wild / 
8 a u. 


braten, bey 
—— —K—— nn. 


Kahnſchiffer finden fortwährend Ladung nach Berlin in Bellinchen a, d. O. 


— — — —— — — 


